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„… ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, 
die auf euch kommen wird …“ 
Apostelgeschichte 1,8 
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Ich bin reich 
… an Glaubenserfahrung, von der ich in allen 
meinen Lebensbereichen profitiere. 
 
 

 

 
(NAKI) 

 

 

 

Kalender des Stammapostels  

• 11.05.  Kapstadt  (Südafrika) 
• 12.05.   Kapstadt  (Südafrika) 
• 19.05.   Göteburg (Schweden) 
• 26.05.   Brandenburg a. d. H. (Deutschland) 

 (NAKI) 
 

 

Gottesdienste  
Datum Thema Bibelwort 

02.05. Auf Jesus hören Offenbarung 3, 20 
05.05. Sichtbar und Unsichtbar Kolosser 1, 16 
08.05. Aufrichtigkeit Sprüche 2, 7 
12.05. Jesus ist Herr des Lebens Johannes 11, 11 
15.05. Christus tröstet Lukas 24, 27 
19.05. Glauben heißt dem Herrn vertrauen Matthäus 14, 32 
22.05.    Vertrauen in Gott                      Psalm 84, 13   

26.05. Das Brot des Lebens Johannes 6, 51 
30.05.  Himmelfahrt 
 Das Haupt ist im Himmel Johannes 12, 32 
 Bibellesung: Markus 16, 14-19 
JGD Verwandlung unseres Leibes Philipper 3, 20.21   

(NAKI) 
 

  



NAKtuell 
  

Wort zum Monat 

Rückenwind aus dem Heiligen Geist   

In der Apostelgeschichte des Lukas wird 
beschrieben, wie Jesus unmittelbar vor seiner 
Himmelfahrt die Sendung des Heiligen Geistes 
verheißt. Er spricht hier von einer Kraft, die auf die 
Gläubigen kommen wird. 
In diesem Zusammenhang habe ich ein 
Segelschiff vor Augen, was ich verbinde mit einer 
Haus-Inschrift in meiner Geburtsstadt: „Gottes 
sind Woge und Wind, Segel aber und Steuer, 
dass ihr den Hafen gewinnt, sind euer.“                    

Wer mit einem Segelschiff in See sticht, der hofft 
auf günstigen Wind und beherrschbare Wellen, um den Zielhafen zu erreichen. In 
diesem Bild steht für mich der Heilige Geist für die treibende Kraft des Windes. Das 
Segel-Setzen und das Steuerrad-Bedienen sind unser Part. Zum Hafen treibt uns 
dann der Wind und trägt uns das Meer.  
Der günstigste Wind kann ein Schiff kaum voranbringen, wenn die Segel nicht 
gesetzt sind. Sicher kommt ein Schiff auch vorwärts, wenn es gerudert wird, aber es 
ist mit erheblich höherem Kraftaufwand verbunden und die Reichweite ist deutlich 
eingeschränkter. Durch unser tägliches Gebet, in dem wir um die Impulse aus dem 
Heiligen Geist bitten, setzen wir die Segel. Wenn wir mit Gott unsere Pläne 
besprechen und mit ihm unsere Gedanken teilen, werden wir sicherer in unseren 
Entscheidungen. So steuern wir unser Leben zielsicher und bekommen 
„Rückenwind“ aus dem Heiligen Geist. 
Manchmal haben wir das Gefühl in einer Flaute zu stecken, wo auch das Setzen aller 
Segel ein Schiff scheinbar nicht mehr voranbringt. Dann haben wir den Eindruck, 
dass der Herr unsere Gebete nicht hört, dass er die belastenden Verhältnisse nicht 
ändert. 
In einer Flaute besteht für ein Schiff die Gefahr, die erreichte Position zu verlieren 
und durch eine Meeresströmung abgetrieben zu werden. 
Im Hebräerbrief 6,19 ist von dem Anker der Hoffnung in unserem Glauben an Jesus 
Christus die Rede. Auch bei einer „Flaute“ wollen wir die Verbindung zu Jesus nie 
aufgeben. Er gibt uns Halt, auch wenn wir ihn einmal nicht spüren. Unsere Gebete 
helfen, den möglichen Strömungen zu widerstehen, die uns vom Kurs abbringen 
könnten. 
Damit bleiben wir auf dem sicheren Weg zu unserem „Zielhafen“, den wir in dem 
Moment erreichen, wo sich die weitere Verheißung der Himmelfahrt Jesu erfüllt 
(Apostelgeschichte 1,11): „Dieser Jesus … wird so wiederkommen, wie ihr ihn habt 
gen Himmel fahren sehen.“ 
 

Herzliche Grüße, 
euer Dirk Hiddessen 
(zuständig für die Bezirke Braunschweig, Göttingen, Hannover-Nordost, Hannover-Südwest, 
Hildesheim, Wolfenbüttel)  
 
 

 



                                                                                                                                                    NAKtuell 

Das neuapostolische Amtsverständnis ab Pfingsten 2019 
 
 
Mit einer Videobotschaft richtete sich Stammapostel Jean-Luc Schneider persönlich 
an die Gemeindemitglieder, um sie über die Änderungen im Amtsverständnis zu 
informieren. Das Online-Nachrichtenmagazin nac.today fasste in einem Bericht die 
wichtigsten Änderungen zusammen: 
 
 
Ausgangspunkt für das Amt ist die Vollmacht, im Namen des dreieinigen Gottes zu 
sprechen und zu handeln. Fürs Amt ergibt sich die Struktur aus der traditionellen 
Zuordnung der Vollmachten:  

 Diakon (Wortverkündigung, Segnung),  
 Priester (zusätzlich Heilige Wassertaufe, Heiliges Abendmahl, Freisprache, 

Segenshandlungen) und  
 Apostel (zusätzlich Heilige Versiegelung, Ordination). 

 
Für die Leitungsfunktion ergibt sich die Hierarchie ebenfalls aus traditionellen 
Strukturen:  

 Gemeindevorsteher leiten die Gemeinden,  
 Bezirksvorsteher die Kirchenbezirke,  
 Apostel die Apostelbereiche,  
 Bezirksapostel die Bezirksapostelbereiche und der  
 Stammapostel die weltweite Kirche. 

 
 
 
Eine Leitungsfunktion wird künftig mit der Beauftragung empfangen – nicht mehr 
nur per einfachem Handschlag, sondern kniend und unter Handauflegung. 
 
Evangelisten, Hirten, Bezirksevangelisten, Bezirksältesten und Bischöfe werden nicht 
mehr neu besetzt. Das gilt weltweit ab Pfingsten 2019. Die bislang Ordinierten 
dienen weiter in ihrem Amt. 
Die Bezeichnung „Bischof“ bleibt erhalten, für den Priester, der als Helfer des 
Apostels dient. Das sei ein Zugeständnis an eine teils sehr geschätzte Tradition. Und 
der Stammapostel wird weiterhin ordiniert, um den besonderen Charakter seines 
Dienstes zu dokumentieren. 
 
 
 
Textauszüge entnommen aus dem Artikel „Ein bedeutsamer Wechsel in unserer Tradition“ von 
Andreas Rother, „nac.today – Das Nachrichtenmagazin der Neuapostolischen Kirche 
International“, https://nac.today/de/158036/706102  

 
 
Offizielle Verlautbarung auf www.nak.org: http://www.nak.org/de/news/news-
display/article/19676/ 
 

 



                                                                                                                                                    NAKtuell 
  

ACK heißt Neuapostolische Kirche als Gastmitglied 
willkommen 
 
Am Donnerstag, 5. April 2019, wurde die Neuapostolische Kirche als Gastmitglied in 
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK-D) aufgenommen. 
Diesem Schritt gingen jahrelange, sehr intensive Gespräche über Lehre und Glaube 
unserer Kirche voraus. Wir freuen uns über diese Entwicklung! Nun liegt es an uns, 
uns mit unserer neuapostolischen Identität in die Gemeinschaft christlicher Kirchen 
einzubringen und das Evangelium Jesu Christi gemeinsam weiterzutragen. Diese 
Aufgabe ist nicht nur Aufgabe der Amtsträger – sie geht uns alle an! Und wenn sich 
Schwestern und Brüder dazu zur Verfügung stellen, können sich unsere 
ehrenamtlich tätigen Amtsträger auf ihre Hauptaufgabe, die seelsorgerliche 
Betreuung, konzentrieren. Für mögliche gemeinsame Maßnahmen geben die in 
unserer Gebietskirche bestehenden Richtlinien wertvolle Hinweise. 
 
 
Zu allem auch diesbezüglichen Wirken wünsche ich Gottes Segen und grüße euch 
herzlich,  
euer Rüdiger Krause 
 
                                                                                                                                                                     
 

 

Internationaler Jugendtag 2019: Tickets für das  

Pop-Oratorium 
 
Der International Youth Convention Choir (IYC Choir) präsentiert im Rahmen des 
Internationalen Jugendtags 2019 das Pop-Oratorium „I AM“ am Freitagabend, den 
31. Mai 2019 um 20 Uhr in der Arena Düsseldorf.  
Tickets sind erhältlich unter: karten.pop-oratorium.de/bestellung/ 

Das Ticket berechtigt auch 
zur Teilnahme am 
Abschlussgottesdienst am 
Sonntag, 2. Juni 2019, 
10.00 Uhr in der Arena 
Düsseldorf. Für registrierte 
Teilnehmer des 
Internationalen Jugendtags 
2019 ist die Teilnahme am 
Pop-Oratorium inklusive. 
Teilnehmer benötigen kein 
zusätzliches Ticket. 

 
 

 

          (Quelle: NAK Nord- und Ostdeutschland) 
 



GothAktuell 

 Rückblick 

Bezirkssonntagsschule  
 

Am 31. März 2019 wurde für die Sonntagsschulkinder des Ältestenbezirkes eine 
Unterrichtsstunde mit greifbaren und veranschaulichten Darstellungen  durchgeführt. 
Dazu sind unsere Kinder Elena und Justus, in Begleitung der Diakone Pieth und 
Schneider,  in die Gemeinde Gräfenroda gereist. 

 

Wie war das eigentlich mit der Auferstehung 
von Jesu? Wie muss man sich den Grabes-
hügel vorstellen und wie schwer war eigent-
lich der Stein vor dem Grab? – Diese Fra-
gen wurden unseren Kindern auf eindrucks-
volle Weise beantwortet. Zuerst wurde die 
Geschichte der Auferstehung in einem 
Bildertheater gezeigt und vorgelesen. Dann 
erzählte ein echter Steinmetz von seiner 
Arbeit.  
 

 
So bekamen die Kinder ein Gefühl für die-
ses Material. Wer wollte, konnte seine Kräf-
te an einem großen Feldstein versuchen.  
 

Der Steinmetz hatte ausgerechnet, dass der 
Stein vor dem Grab etwa 2 Tonnen gewo-
gen haben müsste. Danach waren die Kin-
der dran. An drei Stationen haben alle einen 
vorbereiteten Grabeshügel mit Kieselstei-
nen, drei kleinen Kreuzen und Grassamen 
verziert.  

 
 
 

Auch der Stein vor dem Grab durfte 
nicht fehlen. Die Kinder waren be-
geistert, diese Geschichte nicht nur 
zu hören, sondern wirklich „begrei-
fen“ zu können. 

 
 

 
 

                                
 
                                  

                                                                                                                                                                   
                                                                                                                                                     (Text / Foto: T. Sch.)    



GothAktuell 

 Rückblick 

Kraftvoller Lobpreis 
 
Die Sitzplätze der Luther-
kirche sind gefüllt. Im 
Altarraum nehmen die 
Chorsänger singend Auf-
stellung und es folgen 90 
Minuten voll Lobpreis- und 
Anbetungsmusik. Mal 
erklingen kraftvolle Stü-
cke, mal wird zum Mitsin-
gen aufgefordert, mal wird 
es ganz emotional und 
ruhig. 

 

Das GospelproJekt gestaltete am 13.04. in der Erfurter Lutherkirche ein Konzert als 
weitere Vorbereitung auf die Auftritte zum Internationalen Jugendtag in Düsseldorf. 
                                                                                                                      (Text: N. So. / Foto: Evangelische Lutherkirche Erfurt) 

 

Vorschau 

Kindertage 2019: „Wir gehen auf Schatzsuche“ 
 

In den kommenden Monaten stehen erneut die Kindertage auf dem Programm.  
Das Motto für den Kindertag lautet: „Wir gehen auf Schatzsuche“ (Grundlage für den 
Gottesdienst ist Matthäus 13,4). Aufgrund der unterschiedlichen Ferienzeiten in der 
Gebietskirche, kann kein einheitlicher Veranstaltungstermin festgelegt werden. 
Diesen legt der zuständige Apostel fest, ebenso die jeweilige Zusammensetzung des 
Kindertages.  

Für den Ältestenbezirk Gotha wird der Kindertag zum Familientag erweitert. 
Dieser findet am 25. August 2019 in unserem Gemeindezentrum in Gotha statt. 
Weitere Informationen folgen. 
                                                                                                                  (Quelle: NAK Nord- und Ostdeutschland / Text: Ha. Hä.) 

 

Termine 
 

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Bemerkung 

Mi 01.05.  kein Gottesdienst  

Do 02.05. 19.30 Gottesdienst mit Pr Hauptmann  

Fr 03.05. 19.30 
Vorsteherbesprechung mit BÄ Schneider NAK Ilmenau 

Chorprobe Bezirkschor NAK Meiningen 

So 05.05. 10.00 
Gottesdienst mit Pr Möller  

Vorsonntagsschule  

Mo 06.05. 19.30 Chorprobe  
 



Termine 
 

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Bemerkung 

Di 07.05. 
15.00 Seniorentreffen  

19.30 Ämterbesprechung mit Ev Schwind  

Mi 08.05. 19.30 Gottesdienst mit Ev Schwind  

So 12.05. 

10.00 

Gottesdienst mit Ev Schwind 
Beginn neues 
Unterrichtsjahr 

Vorsonntagsschule  

Sonntagsschule mit Di Schneider  

11.15 Religionsunterricht mit Schwester Möller  

16.30 Konzert Senioren- und Bezirkschor 
Ohrdruf / 
Trinitatiskirche 

Mo 13.05. 19.30 Chorprobe  

Di 14.05. 19.30 
Unterweisung Amtsverständnis 
mit BÄ Schneider 

NAK Gotha / 
aktive Amtsträger 

Mi 15.05. 19.30 Gottesdienst mit Ev Schwind  

So 19.05. 
10.00 

Gottesdienst mit Ev Steinke aus Ilmenau 
Vorsteheraus-
tausch 

Vorsonntagsschule  

Sonntagsschule mit Schwester Schwind  

11.15 Religionsunterricht mit Schwester Möller  

Mo 20.05. 19.30 Chorprobe  

Mi 22.05. 
19.30 

Gottesdienst mit BÄ Schneider /  
BE Solbrig 

 

20.30 Besprechung GB Redaktionsteam  

Fr 24.05. 19.30 Chorprobe Bezirksmännerchor NAK Ilmenau 

So 26.05. 
10.00 

Gottesdienst mit Ev Schulz  

Vorsonntagsschule  

Sonntagsschule mit Di Pieth  

11.15 Religionsunterricht  

Mo 27.05. 19.30 Chorprobe  

Mi 29.05.  kein Gottesdienst  

Do 30.05. 10.00 
Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst mit Pr Hauptmann 

 

Do-   
So 

30.05.- 
02.06. 

 
Internationaler Jugendtag mit 
Stammapostel Schneider 

Messe  
Düsseldorf 

 
 

  


